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An einen Haushalt! Amtliche Mitteilung! Postgebühr bar bezahlt! 

 

 
 

 

Information zur Wiederholung des 2. Wahlganges der 

Bundespräsidentenwahl am 04. Dezember 2016 
 

 

Ausstellung von Wahlkarten 
 

Schriftliche Beantragung: 
Eine schriftliche Beantragung mit Zustellung per Post ist bis Mittwoch, 30. November 2016 möglich. 

Eine schriftliche Beantragung ist bis Freitag, 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr möglich, wenn eine 

persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine von der Antragstellerin oder vom Antragsteller 

bevollmächtigte Person erfolgen kann.  

 

Mündliche Beantragung: 
Eine mündliche Beantragung (persönlich am Gemeindeamt nicht telefonisch!!!) ist bis                          

Freitag, 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr möglich. 

 

Wahlberechtigte, welche eine Wahlkarte benötigen,  werden ersucht, die 

Beantragung sobald als möglich zu machen. Bitte bis spätestens Freitag, 2. Dezember 

2016, 11.00 Uhr, da bis 12.00 Uhr die Meldung der ausgestellten Wahlkarten an die 

Bezirkswahlbehörde und Landeswahlbehörde erfolgen muss. 
 

Stimmabgabe am Wahltag 
 

Durch die Vorkommnisse bei der Bundespräsidenten-Stichwahl haben sich einige Änderungen ergeben: 

Alle Wählerinnen und Wähler werden ersucht zur Stimmabgabe einen 

Personalausweis, Pass, Führerschein oder einen anderen amtlichen Lichtbildausweis 

mitzubringen. Sollte nämlich die oder der Wahlberechtigte nicht der Mehrheit der 

Mitglieder der Wahlbehörde persönlich bekannt sein, ist die Identität mit einem 

Ausweis nachzuweisen. 
 

Bitte die amtliche Wahlinformation nicht vergessen. DANKE!! 
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Information zur Geburt eines Kindes 
Anlässlich der Geburt eines Kindes werden die Eltern ersucht, am Marktgemeindeamt 

einen Gutschein über € 100,-- für Veldner Münzen, Babypaket (von der Gesunden 

Gemeinde), Meldezetteln, verschiedene Anträge und das Familienpaket abzuholen.  

Ab 1. Dezember 2016 besteht die Möglichkeit, beim Geburtsstandesamt den gebührenfreien 

Staatsbürgerschaftsnachweis zu beantragen. Es wird darauf hingewiesen, dass dieser auch wie bisher in 

der Heimatgemeinde ausgestellt werden kann!! 

 

Weihnachtsbaum Spende  
Die Marktgemeinde Altenfelden bedankt sich bei der Familie Leitner Rosmarie u. Siegfried, 

Fraunschlag für den  diesjährigen Weihnachtsbaum für den Marktplatz! 

 

 

Besamungsscheine 
Für die Auszahlung der Förderung von Erstbesamungen werden die Landwirte wieder daran erinnert, die 

Erstbesamungsscheine 2016 beim Marktgemeindeamt bis Dienstag, 20. Dezember 2016 vorzulegen. Alle 

später vorgelegten Besamungsscheine können nicht mehr berücksichtigt werden! 

 

 

EU-Fördermittel für regionale grenzübergreifende Kleinprojekte 
Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der Region wird finanziell gefördert! Die Förderhöhe 

beträgt bis zu 75%. Es können Projekte ab 5.000 Euro und bis zu max. 25.000 Euro eingereicht werden. 

Antragsteller: Gemeinden, Vereine, Verbände, Schulen, NGOs etc. in Verbindung mit einem bayerischen 

Partner. 

Bei Fragen zu den Voraussetzungen, Partnersuche, Projektentwicklung oder zur Antragstellung 

unterstützt Johannes Miesenböck vom Regionalmanagement OÖ/EUREGIO, 07942/77188-275 oder 

johannes.miesenboeck@rmooe.at Weitere Informationen finden Sie auch unter www.interreg-bayaut.net 

oder www.rmooe.at  

 

 

Winterdienst –Streuung und Räumung 
Um die Streuung und Räumung der Gemeindestraßen korrekt durchführen zu können, wird darauf 

hingewiesen, dass Fahrzeuge nicht entlang der Straßen abgestellt werden sollen. Die Streuung und 

Räumung kann ansonsten nicht gewährleistet werden. Um Unfällen vorzubeugen, wird um Vorsicht 

gebeten, wenn ein Räum- oder Streufahrzeug auf der Straße entgegenkommt.  

 

 

Gratulationen 
Unsere Mitarbeiterin Katrin Leibetseder hat ihre Dienstausbildung mit der mündlichen Prüfung am 

18.10.2016 erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren Katrin sehr herzlich und bedanken uns gleichzeitig 

für die gute Zusammenarbeit. 

 

Besonders zu erwähnen ist außerdem, dass unsere Mitarbeiterin Christina Radinger am 01.10.2016 ihr 

40jähriges Dienstjubliäum gefeiert hat. Auch hierzu möchten wir nochmals herzlich gratulieren. Durch 

ihr Engagement, ihr Wissen und ihre ausgezeichnete Arbeit leistet sie einen hervorragenden Beitrag bei 

der Umsetzung der Aufgaben im Gemeindedienst. Danke dafür! 

 

 

Euer Bürgermeister:   Klaus Gattringer 

 

http://www.google.at/imgres?q=baby+bilder&num=10&hl=de&tbo=d&biw=1212&bih=536&tbm=isch&tbnid=U77fr1HNrjdy6M:&imgrefurl=http://www.hiren.info/desktop-wallpapers/babies-pictures/very-sweet-baby-with-blue-eyes&docid=fq1nn--MupJNLM&imgurl=http://www2.hiren.info/desktopwallpapers/babies/very-sweet-baby-with-blue-eyes.jpg&w=1024&h=768&ei=lEfhUMOoArCN4gS51IEQ&zoom=1&iact=hc&vpx=113&vpy=177&dur=1578&hovh=194&hovw=259&tx=172&ty=122&sig=116384583561585574437&page=2&tbnh=151&tbnw=202&start=18&ndsp=24&ved=1t:429,r:25,s:0,i:182
mailto:johannes.miesenboeck@rmooe.at
http://www.interreg-bayaut.net/
http://www.rmooe.at/
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Pensionierung – Kindergartenleiterin Anna Grobner 
 

Die langjährige Leiterin des Pfarrcaritas-Kindergartens in Altenfelden, Frau Anna Grobner, tritt mit 

1.2.2017 ihren wohlverdienten Ruhestand an. Bereits mit 1.1.2017 wird sie ihren Resturlaub nehmen.  

Wir danken Frau Grobner für die gute Zusammenarbeit in der Zeit ihres Wirkens und wünschen ihr auf 

diesem Wege alles Gute für die Zukunft, vor allem Gesundheit und viel Freude in der Pension. 

 

 

Unterstützungsangebote des Sozialhilfeverbandes 

 

Die meisten Menschen möchten ihren Lebensabend daheim in ihrer vertrauten 

Umgebung verbringen und dank des großen Engagements der Angehörigen ist 

dies auch sehr oft möglich. So werden in Oberösterreich derzeit über 80 % der pflegebedürftigen 

Menschen daheim von ihrer Familie betreut. Die Pflege und Betreuung eines nahen Angehörigen stellt die 

Angehörigen vor große Herausforderungen, denn die physische und vor allem auch psychische Belastung 

ist in vielen Situationen enorm. 

Aus diesem Grunde hat der Sozialhilfeverband Rohrbach, mit Obfrau Dr. Wilbirg Mitterlehner an der 

Spitze, bereits im Jahr 2015 beschlossen, den pflegenden Angehörigen bestmögliche Hilfe und Entlastung 

bei der Betreuung ihrer Familienmitglieder zu bieten. Die Palette an Unterstützungen wurde nun um 

weitere vier Angebote erweitert: 

 

Auflistung aller Unterstützungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des SHV Rohrbach haben eine Auflistung aller Angebote für 

pflegende Angehörige erarbeitet, welche nach Themen wie „Betreuung zuhause“, „Beratung“, Mobile 

Therapie“, „Finanzielle Unterstützung“, ...  geordnet wurden, um eine gute Übersicht zu erhalten. Auch 

die zuständigen Stellen und/oder Ansprechpartner/innen wurden ergänzt. 

Diese Liste wurde bereits an Ärzte, Sozialberatungsstellen, Gemeinden,... weitergeleitet und liegt dort 

auf. Sie kann auch jederzeit bei der SHV-Geschäftsstelle (07289/8851-69324) bestellt werden und steht 

auf der Homepage www.shvro.at zum Download bereit. 

 

Demenzberatungsstelle des SHV: 
Weil die Anzahl der dementiell erkrankten Menschen massiv steigt, hat der SHV Rohrbach rechtzeitig 

reagiert und eine Demenzberatungsstelle installiert. Erste Ansprechpartnerin in Sachen Demenz ist 

Gerlinde Arnreiter, MSc, die kürzlich ihr Studium „Demenzstudien – Medizinisches und Soziales 

Management von Personen mit Demenz“ mit dem Master of Science erfolgreich abgeschlossen hat. Sie 

kann nun Fragen zu den Ursachen des Krankheitsbildes, diagnostische Methoden, unterschiedliche 

Therapieansätze sowie Fragen der Versorgung und der Kommunikation bestens beantworten.  

Die Demenzberatungsstelle bietet Informationen und Tipps für Betroffene und auch deren Angehörige. 

Demenz kann zwar nach wie vor nicht geheilt werden, ausreichendes Wissen um die Krankheit und 

adäquate Unterstützungsangebote können den Alltag für alle Beteiligten aber wesentlich erleichtern. 

(Kontakt: Gerlinde Arnreiter, MSc, 07289/8851-69318, gerlinde.arnreiter@ooe.gv.at) 

 

Kinaesthetics für pflegende Angehörige – Förderung der Bewegungsfähigkeit 
Menschen, die einen Angehörigen pflegen, helfen dem Pflegebedürftigen bei der Verrichtung seiner 

alltäglichen Aktivitäten, wie beim Aufstehen, bei der Körperpflege, beim Ankleiden, Sich-in-den-

Rollstuhl-Setzen, beim Essen usw. 

Kinaesthetics geht davon aus, dass die Unterstützung eines pflegebedürftigen Menschen dann 

gesundheits- und entwicklungsfördernd ist, wenn er bei allen alltäglichen Aktivitäten in seinen eigenen 

Bewegungsmöglichkeiten, in seiner Eigenaktivität und Selbstwirksamkeit unterstützt wird. Eine 

Voraussetzung dafür ist die Bewegungskompetenz der pflegenden Personen. 

Im Programm „Kinaesthetics - Pflegende Angehörige“ lernen die Teilnehmer/innen, ihre eigene 

Bewegungskompetenz zu entwickeln und diese zu nutzen, um ihre Angehörigen in ihrer 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiF6P_F0rzQAhXKvRoKHX-1BOUQjRwIBw&url=http://www.shvro.at/&psig=AFQjCNE5wtCo5mFHJe0izvP_z9QIK-XaBw&ust=1479913768821727
http://www.shvro.at/
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„Power für den Bauern und die 

Bäuerin“ und Knecht und Dirn und 

Bekannte und Verwandte… 
 

Nicht nur der Traktor braucht Service u.  

Pflege sondern auch der Bauer und die …….  

Durch gezieltes Training der Rücken-, Bauch- 

und Rumpfmuskulatur kann Rückenproblemen 

vorgebeugt werden. 

 

Geplant sind 8 Einheiten  zu je 1,5 Std. 

 € 20,--/Person 

Beginn: Montag 02.01.2017 um 19:30 Uhr in 

der Volksschule Altenfelden, Anmeldung und 

nähere Auskünfte bei Günther Schauer Tel 

0680/2104843 

Auf rege Teilnahme freut sich die Bauernschaft 

Altenfelden! 

 

Bewegungskompetenz zu fördern. Dies führt dazu, dass pflegende Angehörige bei ihrer Tätigkeit 

gezielter auf ihre eigene Gesundheit achten und pflegebedürftige Angehörige größere Eigenaktivität, 

Mobilität und Selbstständigkeit entwickeln können. Dadurch profitieren alle Beteiligten gleichermaßen 

von einer verbesserten Lebensqualität. 

Geleitet wird die Kinaesthetics-Schulung von Frau Karin Obermühlner. Sie ist ausgebildete Trainerin für 

Kinaesthetics 3 und Trainerin für pflegende Angehörige. Sie kann neben einer langen Berufserfahrung als 

Fachsozialbetreuerin Altenarbeit auch auf eine reiche Palette an Erfahrungen als Vortragende 

zurückgreifen. 

Die Schulung findet am 21. Jänner 2017 von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Bezirksalten- und 

Pflegeheim Rohrbach-Berg statt. Für Angehörige, deren zu pflegendes Familienmitglied Pflegegeld 

bezieht, übernimmt die Kosten der Sozialhilfeverband Rohrbach, für alle anderen beträgt die 

Teilnahmegebühr 35 Euro. Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Anmeldung: bei der SHV-Geschäftsstelle, Tel. 07289/8851-69324, E-Mail: office@shvro.at 

 

Das SHV-Pflegetagebuch 
Wie zu Beginn bereits erwähnt, stellt die Pflege und Betreuung eines nahen Angehörigen die Familie oft 

vor große Herausforderungen, weil physische und psychische Belastungen enorm sind. Allerdings werden 

diese Herausforderungen subjektiv sehr unterschiedlich wahrgenommen. Pflegebedürftigkeit allgemein 

orientiert sich nicht am Schweregrad der Erkrankung, sondern am Ausmaß der benötigten Hilfe. 

Das SHV-Pflegetagebuch bietet nun die Möglichkeit auf Tagebuchseiten die täglichen Hilfestellungen zu 

notieren, um die tatsächlich aufgewendete Zeit und Art der Hilfe objektiv darzustellen. Durch diese 

detaillierte Dokumentation erhält man einen guten Überblick über die geleistete Betreuung und die dafür 

benötigte Zeit. 

Mit dem SHV-Pflegetagebuch können eine Woche lang alle Betreuungsleistungen dokumentiert werden. 

Für jeden Tag steht eine genaue „Pflege-Liste“ zur Verfügung. Leicht verständlich formulierte 

Erläuterungen erleichtern das Ausfüllen der einzelnen Tagebuchseiten. 

Im SHV-Pflegetagebuch können auch erschwerende Faktoren wie hohes Körpergewicht, eingeschränkte 

Beweglichkeit, Lähmung, Orientierungslosigkeit,... dokumentiert werden.  

Das SHV-Pflegetagebuch liegt bei allen Anbietern Mobiler Dienste, Gemeindeämtern, Ärzten und den 

Sozialberatungsstellen auf und kann jederzeit bei der SHV-Geschäftsstelle (SHV-Geschäftsstelle, Rita 

Schlagnitweit, 07289/8851-69314, rita.schlagnitweit@ooe.gv.at) bestellt werden. 
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